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Evolution bei Vertikalmastbühnen
Zahlreiche Neuheiten wird Manitou auf der diesjährigen Apex präsentieren. Europäische 
Pressevertreter konnten sich schon am 1. Juli beim Pressetag des französischen Herstel-
lers ein Bild von den Neuheiten machen, die in Maastricht Premiere feiern werden. Im 
Diesel-Gelenkteleskop-Bereich erklimmt das Unternehmen neue Höhen und bei den 
Vertikalmastbühnen verspricht Manitou eine Weiterentwicklung.

Bei der Steuerung griff Ma-
nitou auf die bewährte Technik 
der bereits bestehenden Mo-
delle (160 ATJ und 180 ATJ) zu-
rück. Gleiches gilt auch für das 
Gelenkteleskop. Jedoch 
wurde hier eine 
kleine  

 Ver-
änderung vorge-

nommen. Während der 
obere Ausleger bei den beiden 
kleineren Modellen in Trans-
portstellung neben dem un-
teren platziert ist, so befindet 
sich dieser bei der neuen 200 
ATJ über dem unteren Ausle-
ger. Zudem kommen bei dem 
oberen Teleskop zwei Hydrau-
likzylinder anstelle von einem 

zum Einsatz, was der Neuheit 
laut Martin Brokamp, Key 

Account Manager der 
Manitou Deutschland 

GmbH, mehr Stabili-
tät verleiht.

Manitou be-
tont bei der 200 

ATJ zudem noch 
die Kompaktheit 

sowie das geringe 
Gewicht von 10 t, 

was den Transport 
vereinfacht, was diese 

Maschine insbesondere 
auch für Vermieter inte-

ressant macht. Im Einsatz 
bietet die Gelenktele-

skop-Arbeitsbühne neben 20 m 
Arbeitshöhe noch 12 m 
Reichweite, 230 
kg Trag- 

 
 fähigkeit 

sowie eine über-
greifende Höhe von 8 m.

Herzstück der 200 ATJ ist 
nicht wie bislang ein Perkins-
motor, sondern ein Kubota-
Diesel. Wie Martin Brokamp 
im Gespräch erläuterte, nahm 
Manitou den Motorenwechsel 
aufgrund der bevorstehenden 
Emissionsrichtlinien vor. Auch 
die beiden anderen Diesel-Ge-
lenkteleskope werden in naher 
Zukunft mit Kubotamotoren 
ausgestattet werden.

Bei allen drei dieselge-
triebenen Gelenkteleskopen 
kommt eine hydrostatische Axi-
alkolbenpumpe zum Einsatz. 
Im Vergleich zu anderen Syste-
men mit Zahnradpumpe bie-
tet die Axialkolbenpumpe laut 
Brokamp den Vorteil, dass die 
Leistung den Anforderungen 
angepasst wird. So läuft der 
Motor bei nur einer Bewegung 
der Arbeitsbühne mit niedriger 
Drehzahl, anstelle permanenter 
voller Drehzahl. Erst wenn zwei 
Bewegungen gleichzeitig durch-
geführt werden, erhöht sich 
auch die Drehzahl. Dies wirkt 
sich auch auf den Verbrauch 
aus. Bei der Präsentation An-

fang Juli wies Martin 
Brokamp auf ein wei-

teres technisches Detail 
hin: Die bewährten Baun-

maschinenachsen sorgen für ei-
nen guten Vortrieb und darüber 
hinaus sind die Lenkstangen 
der Maschinen nicht vor den 
Achsen, sondern geschützt und 
etwas hochgesetzt dahinter an-
gebracht.

In den vergangenen Jahren 
konzentrierte sich Manitou 
insbesondere auf das Segment 
der Elektro-Gelenkteleskop-
Arbeitsbühnen. Die AETJ-Reihe 
umfasst insgesamt fünf Maschi-
nen. Den Abschluss bilden da-
bei die beiden Modelle 150 AETJ 
L („L“eicht) und die 170 AETJ L. 
Auf der Apex präsentiert Mani-
tou diese beiden Modelle mit 
Bi-Energy-Antrieb. Neben dem 
Batterieantrieb kommt dabei 
ein Lombardinimotor mit 10,7 
kW zum Einsatz. So ausgestattet 
können mit den Arbeitsbühnen 

Insgesamt fünf neue Ar-
beitsbühnen wird Manitou mit 
zur Apex bringen. Drei neue 
Maschinen kommen aus dem 
Gelenkteleskop-Segment, was 
nicht verwundert, da 73 % aller 
verkauften Manitou-Bühnen 
aus diesem Bereich kommen. 
Bei den dieselgetriebenen Ge-
lenkteleskop-Arbeitsbüh-
nen standen den 
Manitou-
K u n -
den mit 
der 180 
ATJ bis-
lang ma-
ximal 18 m 
Arbeitshö-
he zur Ver-
fügung. Mit 
der neuen 200 
ATJ geht es nun 
auf bis zu 20 m hi-
nauf. Ein Grund für 
diese Produkterwei-
terung dürfte das laut 
Manitou gute Feedback 
der Anwender bei den 
Diesel-Gelenkteleskopen 
sein.

TTestfahrt mit der neuen Die-
sel-Gelenkteleskop-Arbeits-
bühne 200 ATJ.
 BM-Bild
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sowohl Innen- als auch Außen-
einsätze gefahren werden.

Um bei Außeneinsätzen die 
notwendige Traktion zu ge-
währleisten, sind beide Neu-
heiten mit größeren, grob-
stolligen Reifen ausgestattet, 
wodurch sich auch die Boden-
freiheit erhöht. Bei Verwendung 
des Verbrennungsmotors wer-
den zudem die Batterien gela-
den. Neben Wartungsarbeiten 
sind die Bi-Energy-Maschinen 
laut Hersteller insbesondere für 
die Bauindustrie von Interesse.

Im Segment der Vertikal-
mastbühnen hat Manitou drei 
Maschinen am Start: die 80 VJR, 
die 105 VJR sowie seit März 2008 
die 60 V. Auf der Apex wird der 
französische Hersteller für die 
beiden VJR-Maschinen Nach-

Technik im Detail: Die Lenkstangen der 200 
ATJ sind geschützt und etwas hochgesetzt 
hinter den bewährten Baumaschinenach-
sen, die beispielsweise bei den Teleskop-
staplern zum Einsatz kommen, angebracht 
und …	�  BM-Bild

… in Transportstellung wird der obere 
Ausleger über den unteren abgelegt. 
Grund hierfür sind zwei Teleskopzy-
linder, die aber auch mehr Stabilität 
im Einsatz gewährleisten.� BM-Bild

folgemodelle präsentieren: die 
80 VJR Evolution und die 100 
VJR Evolution. Wie Manitou 
auf der Pressepräsentation ver-
sicherte, handelt es dabei um 
völlig neu entwickelte Arbeits-
bühnen.

Im Fokus der Manitou 
Group stehen nach eigenen An-
gaben die „Kundenzufrieden-
heit“ sowie „die Bedürfnisse 
der Kunden“. Mit den beiden 
neuen Evolution-Arbeitsbüh-
nen möchte Manitou genau 
diesen Grundsätzen gerecht 
werden. „Die Kunden forderten 
eine Vertikal-Arbeitsbühne mit 
einer niedrigeren Bodenbela-
stung“, hieß es beim europä-
ischen Pressetag. Dies erzielte 
Manitou bei den Evolutions-
Modellen durch ein geringeres 

Eigengewicht im Vergleich zu 
den Vorgängern.

Die 80 VJR Evolution speckte 
250 kg ab und wiegt nun 2.250 kg. 
Wog die 105 VJR noch 3.280 kg, 
konnte Manitou bei der 100 VJR 
Evolution das Gesamtgewicht 
auf 2.630 kg reduzieren. So-
wohl die Tragfähigkeit von 200 
kg als auch die Transportbreite 
von 0,99 m blieb im Vergleich 

zu den Vorgängermodellen un-
verändert. Durch das geringere 
Gewicht musste jedoch bei 
den weiteren Leistungsdaten 
kleinere Abstriche vorgenom-
men werden. So erzielt die 80 
VJR Evolution 7,7 m Arbeitshö-
he und 3,13 m Reichweite und 
die 100 VJR Evolution 9,9 m Ar-
beitshöhe und 3 m Reichweite.

� BM

Die neue Vertikalmast-Ar-
beitsbühnen 100 VJR Evoluti-
on.	�  BM-Bild

Die neue Gelenkteleskop-
Arbeitsbühne 150 AETJ Bi-
Energy. Die größeren grobs-
tolligen Reifen verleihen der 
Maschine eine bessere Trakti-
on sowie mehr Bodenfreiheit.	
� BM-Bild




